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Plakatwettbewerb
Die Gewinnerin kommt aus Hamburg.
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Finanzielles Engagement für eine 
Stiftung kann mit erheblichen 
steuerlichen Vorteilen verbunden sein. 
Aus gutem Grund: Stif tungen sind ein 
wichtiger Teil unserer freiheitlichen und 
demo kratischen Bürgergesellschaft.

Wer Gutes stiftet, wird belohnt

w w w . l i o n s - s t i f t u n g . d e
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Weiße Flecken
Auf der Lions-Landkarte im Norden 
gibt es noch „weiße Flecken“. 
Das Kabinett beschloss auf seiner Sit-
zung Ende Januar, Clubgründungen 
auf Eiderstedt und Fehmarn zu inten-
sivieren.

» Seite 5

Hast’e da noch Töne?
Drei symbolische Orgelpfeifen stifte-
te der Lions Club Lübeck Luibice für 
die dringend gewordene Restaurierung 
der „Großen Orgel“ von St. Jacobi. Das 
Spendengeld stammt aus dem Erlös 
eines Benefizkonzertes. 

» Seite 20

Hinweis
Die Club-Nachrichten finden Sie ab 
Seite 13 in diesem Heft. Alle Beiträge 
lesen Sie auch auf der Website unter
www.lions-nord.de

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe ist am 15. April.

Blick nach vorn

Erst der Blick zurück ermöglicht die Aussicht auf morgen: Der ehemalige 
Distrikt-Governor Klaus Baese hat sich eine große Aufgabe gestellt: Er ar-
beitet das Lions-Archiv auf. Jetzt sucht er Mitglieder, die ihm alte Überlie-
ferungen,  vor allem auch Bilder,  zur Verfügung stellen können.

» Seite 6

Schnelle Mark

Schnell und erfolgreich – das ist das Motto einer ungewöhnlichen Activity, 
die einige Mitglieder von LC Kiel-Baltic unternehmen: Mit ihrem Punsch-
Verkauft erzielten sie  in nur 30 Minuten einen Umsatz von 910 Euro.

» Seite 19

Hörgenuss

Was vor einigen Jahren im kleinen Rahmen mit 30 Gästen begann, hat 
sich mittlerweile zu einem großen Konzertereignis entwickelt: Die Lions 
Classic Night in Neumünster zählt inzwischen 700 Besucher in der restlos 
ausverkauften Stadthalle.

» Seite 17

Erst Leo und dann Lion?

Mit 30 ist Schluss – das neue internationale Jugendprogramm schreibt vor, 
dass Leos spätestens im Alter von 30 Jahren aus der Organisation austre-
ten müssen. Eine Chance für viele Lions Clubs, sich ihren Nachwuchs zu 
generieren.

» Seite 8
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Liebe Lions,
inzwischen hat es sich zu einem „must“ entwickelt: Ange-
hende Clubpräsidenten nehmen einfach teil am Vize-Präsi-
denten-Workshop. Sie gehen nicht zur Schule, aber sie sind 
bereit, sich ihrer neuen Aufgabe gut vorbereitet zu stellen. 
In der Gemeinschaft mit Gleichgesinnten geht dies am ein-
fachsten. Ausserdem bringt es Spaß. Wie spielerisch gehen 
Lions in den Workshops miteinander um und trainieren so 
den Alltag als Präsident auf Augenhöhe mit ihren Lions-
freunden. Kommunikation und Motivation sind Schwer-
punkte, ein bisschen Leadership kann auch nicht schaden. 
Ein guter Präsident ist der, dem man es anmerkt, dass ihm 
seine Tätigkeit Spaß bringt. Und, was bringt mehr Spaß, als 
der Erfolg? 
Nebenbei lernt man nicht nur die Präsidenten der Nachbar-
clubs kennen, auch gleich die Zone Chairperson (ZCH), die 
Region Chairperson (RCH), den kommenden Governor für 
das eigene Präsidentenjahr und den Acting Governor des 
laufenden Jahres. Lionsfreunde eben – Networking gehört 
auch dazu.
Die Zeiten haben sich etwas geändert, seitdem Sie Präsident 
waren? Das kann ich bestätigen, bei mir ist es 15 Jahre her. 
Past International Präsident Mahendra Amarasurya hatte 
es 2007/2008 so for-
muliert: „Challenge to 
Change“ – die Heraus-
forderung, etwas zu 
verändern. Wir haben die Herausforderung angenommen.
Aber, wir benötigen noch mehr, um uns zukunftsfähig zu 
machen. Unser gemeinsames Ideengut, unsere Ziele kom-
men regelmäßig auf den Prüfstand. Wir untersuchen, ob 
diese noch unseren Leitlinien entsprechen, ob sie weiterhin 
geeignet sind, junge und ältere, engagierte Menschen dafür 
zu begeistern.
An einem Wochenende im Januar kamen der Governorrat 
und die Vize-Governor in Eisenach mit dem Ausschuss für 
Langzeitplanung zusammen, um gemeinsam eine „Zukunfts-
werkstatt“ einzurichten. Ein Jahr ist eben viel zu kurz.
Prof. Reimer Gronemeyer, ein bekannter Wissenschaftler, 
zeigte die Rahmenbedingungen auf, die in den nächsten 
zehn Jahren unseren Weg als Lions in Deutschland und Eu-
ropa mitbestimmen werden: 
Globalisiertes Zusammenleben, leichtfertiger Umgang mit 
unseren Ressourcen, die alternde Gesellschaft, Arbeitsman-
gel, die Krise des Gesundheitswesens – wird es friedlich 
bleiben?
Dann gingen der Governorrat, die Vizes und der Langzeitaus-
schuss an die Arbeit. In mehreren Workshops bildeten sich 
Ziele heraus, deren wir uns als Nächstes annehmen werden. 
Für die drei wichtigsten Ziele wurden Arbeitsgruppen gebil-
det, die jetzt ihre Arbeit aufnehmen und mit  Mitgliedern 

des Governorrates, des Vize-
Governorrates und anderen 
Ausschussmitgliedern be-
setzt wurden.
Wir machen uns Gedanken 
über zukünftige Strukturen 
und Organisation im MD 
111, die Zukunft unserer 
Buchhaltung und ein Sys-
tem, das Zahlen und Daten 
für den Governorrat  und das 
Generalsekretariat ständig 
verfügbar macht. 
Die heimliche Zentralreligion 
unserer Gesellschaft, so Professor Gronemeyer in seiner Ein-
führungsrede, sei das Wachstum. Jedoch: Wo ist Wachstum 
Helfer, wo ist es Zerstörer?
Unser Internationaler Präsident, Eberhard J. Wirfs, hat das 
Motto geprägt: Move to grow. Eine amerikanische Formel 
wie diese könnte missverstanden werden. Wir sollen uns 
also bewegen, um zu wachsen. Wie ist das gemeint? Die 
Mitgliederzahlen erhöhen, ohne auf die Qualität zu achten? 
Tatsächlich steht es wunderbar im Einklang mit den Zielen 

unserer Bewegung. 
Al Brandel, unser In-
ternationaler Präsi-
dent im letzten Jahr, 

sprach von kleinen Wundern wie dem Lächeln, das man ge-
legentlich auf den Gesichtern der Menschen ablesen kann, 
denen wir geholfen haben. Helfen bedeutet für Lions eben 
nicht, dass wir unsere Brieftasche öffnen, sondern dass wir 
tätig mithelfen, einfach mit anfassen.  Das zeichnet uns 
aus. Wir Lions sprechen international von „helping hands“ – 
und: „ein Mitglied mehr“ waren schon für Al Brandel: „two 
more hands“, die anderen Menschen helfen. So ist unsere 
Wachstumsphilosophie zu verstehen.
Liebe Lionsfreunde, auch wir Lions wissen nicht, was uns 
die Zukunft bringt. Wir wollen sie jedoch mitgestalten durch 
unsere tätige Arbeit, die unter uns Lions weltweit Freund-
schaften entstehen lässt - ohne Rücksicht auf Unterschiede 
in der Rasse, des Geschlechts, der Religion, der politischen 
Einstellung und der Höhe des Einkommens oder Vermögens. 
Es ist ganz einfach: Unser erklärtes oberstes Ziel ist es, das 
gegenseitige Verständnis unter den Völkern der Welt zu we-
cken und zu erhalten.

Wir sind Lions.

Ihr 
Kurt-Günter Jörgensen
Distrikt Governor 2009/2010

Editorial

Kurt-Günter Jörgensen
Distrikt-Governor

In Bewegung
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Oslo-Städtereise

im Deluxe Hotel 

inkl. Mini-Kreuzfahrt

pro Person ab ¤ 

199,-
 

Schiffsreise Kiel-Oslo-Kiel, 

1 Ü im DZ im Radisson Blu Plaza 

Hotel, inkl. 3x Frühstück (2 x an 

Bord, 1 x im Hotel)

Tel.: 0431/ 7300-100 
www.colorline.de

Oslo erleben & Meer!„Seelöwen“ on tour
Kiel-Oslo-Kiel: Kabinettsitzung an Bord

Da wird sich manch ein Lion fragen: 
Was macht das Kabinett des Distrikts 
auf einem Schiff nach Oslo? Governors, 
Region- und Zonenchairpersons, Kabi-
nettsekretär und -schatzmeister sowie 
Kabinettbeauftragte – sie trafen sich 
zur 3. Kabinettssitzung dieses Lionsjah-
res zunächst am Kieler Norwegenkai.

34 Ehrenamtler mit der Devise „We 
serve“ – engagierte Lions aus Schles-
wig-Holstein, Hamburg und nördlichem 
Niedersachsen – gingen am Freitag – 
natürlich auf eigene Kosten – an Bord. 
Der gemeinsame (Wasser-)Weg war das 
Ziel: Zusammen und konzentriert wollte 
man in den Sitzungen Rückschau auf 
das erste Halbjahr halten, eine Fein-
planung für das zweite besprechen und 
sich weiterführende Gedanken über die 
anstehenden Aufgaben machen.
Noch weiße Flecken auf der Lions-
Landkarte im Norden? Die Halbinsel 
Eiderstedt und Fehmarn sind bis dato 
noch „löwenfreie Zonen“ – Gründungs-
planungen sind bereits im Gange.
Neues von den Junglöwen? Es gelten 
neue Regelungen für die 140 Leos 
in unserem Distrikt. 111N wird dem-
nächst 29 von ihnen verlieren, weil sie 
30 Jahre alt werden. Es sei denn, man 
kann sie als begeisterte und einsatz- 
wie hilfsbereite „gute Geister“ dem 
Service-Gedanken erhalten. Vorschläge, 
sie als Nachwuchs in etablierte Lions 
Clubs aufzunehmen, fanden viel An-
klang.
Der Aufruf, schnell den Katastrophen-
opfern auf Haiti zu helfen, brachte in 
kürzester Zeit Club- und Privatspenden 
von weit über 429 000 Euro – und das 
allein in unserem Multidistrikt! Man 

sieht weiteren Spenden entgegen.
Berichte über den Erfolg der Jugend-
programme wurden mit großem Inter-
esse aufgenommen. Kindergarten Plus, 
Klasse 2000 und Lions Quest werden 
bestens umgesetzt und weiterhin ge-
fördert. „Jugendbotschafter“ und Ju-
gendcamp laufen als Erfolgsgeschichte 
weiter, ebenso bekannte Wettbewer-
be wie die alljährliche Förderung von 
Musikpreisträgern und Gewinnern von 

„Friedensplakat“-Ausschreibungen.
Hilfsprojekte in Zusammenarbeit mit 

„North Sea Lions“, „Baltic Sea Lions“ 
und im Rahmen der Estland Jumelage 
zeigen beachtlichen Erfolg – die Liste 
erfreulicher Distriktberichte war noch 
lang.
Am zweiten Tag dann hätten vielen 
Lions im Norden die Ohren klingen 
müssen: „Zonis“ berichteten aus ihren 
Clubs, vom Engagement ihrer Lions, 
von spannenden Activities. Eines wur-
de klar: „We serve“ wird mit viel Freu-
de und Erfolg im Alltag umgesetzt. Wie 
gut, wenn die Clubs aus ihrem Bereich 
dann im „LionsNord“ berichten – von 
Ausgabe zu Ausgabe werden es mehr.
Freude gab’s aber auch an Bord des 
riesigen Schiffs – nach der Arbeit kam 
Vergnügen. Gemeinsam das tolle Buffet 
zu plündern machte sicher ebensoviel 
Spaß wie ein Besuch der spätabendli-
chen „Magic Show“ oder der „Obser-
vation Lounge“ on top of the ship. Bei 
Getränken und verhaltener Piano-Musik 
blieb Zeit für Gespräche, Gedankenaus-
tausch und das nähere Kennenlernen – 
positive Aspekte, die eine spätere Zu-
sammenarbeit so erleichtern.

SyLVIA MEISNER-ZIMMERMANN

*A131 WWW.LIONS-NORD.DE
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Jede Organisation kann ihren Werdegang 
und ihre Erfolge nur durch das Verwah-
ren wichtiger und originärer Unterlagen 
– also durch ein Archiv – untermauern. 
Auch der Distrikt 111 N bedarf eines 
solchen Archivs, um seine über 50-jäh-
rige Entwicklung demonstrieren zu kön-
nen. Der ehemalige Distrikt-Governor 
Klaus Baese arbeitet daran, das Archiv 
auf Vordermann zu bringen. Hier sein 
erster Zwischenbericht:

„Durch unglückliche Umstände waren 
weite Teile unseres Distrikt-Archivs 
verloren  gegangen. Seit knapp einem 
Jahr wird versucht, dieses Archiv neu 
aufzufüllen. Bislang ist es gelungen, 
die Protokolle von Distriktskonferenzen 
und Distriktsversammlungen sowie von 
Kabinettstreffen zurück bis in das Li-
onsjahr 1998/1999 vollständig zusam-
men zu tragen. Auch aus den Jahren 
1997/1998 zurück bis zum Anfang des 
Distrikts im Jahre 1959 liegen Dank 
der Öffnung einiger weniger privater Ar-
chive oder aus Clubarchiven viele Pro-
tokolle bereits wieder vor.
Dennoch fehlt noch eine Reihe von der-
artigen Dokumenten, 
die auch aus anderen 
Archiven wie dem im 
Sekretariat des Multidi-
strikts 111 in Wiesba-
den oder am Hauptsitz 
von Lions International 
in Oak Brook nicht zu 
ergänzen sind. Hier 
sind wir auf die weitere 
Unterstützung einzel-
ner Lions (zum Beispiel 
ehemaliger Amtsträ-
ger) angewiesen oder 

können in den Archiven unserer Lions 
Clubs fündig werden.

Um das bisherige Le-
ben im Distrikt 111 N 
zu veranschaulichen, 
werden Sitzungspro-
tokolle von Kabinet-
ten und Distrikts-
treffen, Berichte von 
Beauftragten, Rund-
schreiben (z.B. Lions 
111 N express), Zeit-
schriften (Der Lion 
oder Lions 111 N in-
tern) und Festschrif-
ten der Lions Clubs 

gesucht. Fotos und Berichte, auch über 
besondere Club-Begebenheiten, run-
den das Bild weiter ab und vermitteln 
einen anschaulichen Eindruck.
All diese Materialien können Auskunft 
geben über Details des Lebens im Dist-
rikt 111 N und der riesigen Hilfsbereit-
schaft, die von unserem Distrikt ausging 
und weiterhin ausgeht. Bitte öffnen Sie 
dem Distrikt auch Ihr Archiv.
Der Kabinettsbeauftragte für das Archiv 
freut sich über eine Meldung von Ihnen 
(karc@111n.de). Er kann sie auch dar-
in unterstützen, ihr clubeigenes Archiv 
besser zu erschließen.“

KLAUS BAESE 

Namen und Nachrichten

Nord-Lions auf Spurensuche
Klaus Baese baut das neue Archiv für den Nord-Distrikt auf

In das Lions-Archiv wird jetzt eine neue Ordnung gebracht. Foto fotolia

Archivbeauftragter Klaus Baese.



7

Die zwölfjährige Eileen 
Chang, Schülerin am Gymna-
sium Grootmoor in Hamburg, 
hat beim diesjährigen Frie-
densplakatwettbewerb „Die 
Macht des Friedens“ von Li-
ons Clubs International den 
ersten Preis im Multidistrikt 
gewonnen.

Das Plakat der Gymnasiastin 
ist  jetzt auf dem Weg zur in-
ternationalen Ausscheidung 
in den USA. Aus Hamburg, 
Schleswig-Holstein und dem 
nördlichen Niedersachsen 

haben rund 400 Schüler an 
dem Wettbewerb teilgenom-
men. Weltweit sind es all 
jährlich etwa 350 000 Kin-
der. Der Wettbewerb bietet 
Lions Clubs eine hervorra-
gende Möglichkeit, Schü-
ler auf die Bedeutung von 
Frieden, Toleranz und in-
ternationaler Verständigung 
hinzuweisen, über Frieden 
nachzudenken und kreativ 
auszudrücken, was Frieden 
für sie persönlich bedeutet. 

MECHTHILD WALTERSPIEL,  

KABINETTBEAUFTRAGTE FÜR DEN  

FRIEDENSPLAKATWETTBEWERB

Bild aus Hamburg will die Welt verändern
Eileen Chang gewann den Friedensplakatwettberb in Deutschland

Freut sich über ihren Erfolg: Eileen Chang aus Hamburg.

Holz - Bautenschutz • Fugenarbeiten 
Bodenlegearbeiten • Fliesen- und Mosaikarbeiten

Einbau von Fenster und Türen
Beschichtungsarbeiten • Malerarbeiten

Bau- und Reinigungsarbeiten
elastische Fugenversiegelung

Frank Kortum
Ulmenallee 11 • 24536 Neumünster

Telefon 0 43 21 - 3 81 09 • Telefax 0 43 21 - 3 81 09
Mobil 01 72 - 4 35 52 57 • E-Mail: F.Kortum@gmx.de

Fk BauService
„Großes Kino“ war das, 
was Filmemacher Claus 
Oppermann während der 
„Filmtournee unterwegs“ 
auf der Veranstaltung des 
LC Henstedt-Ulzburg im 
Landhotel Dreiklang prä-
sentierte.

Die Kurzfilmrolle 2009 
zeigte die zehn besten, zum 
Teil international preisge-
krönten Kurzfilmen, die 
von jungen Filmemachern 
aus Schleswig-Holstein im 
Alter von 13 bis 40 Jahren 
realisiert wurden.
Lustiges, Nachdenkliches, 
Beeindruckendes – alles 
wurde geboten. Zu Recht 

wurden die jungen Fil-
memacher ausgezeichnet. 
Sie produzierten Ihre Ge-
schichten mit geringen 
Budgets und mit Hilfe 
von Schauspielern, die 
auf Ihre Gage verzichte-
ten. Sehr schnell wurde 
klar: Hier schlummern 
noch mehr echte Talente 
und vielleicht zukünftige 
Hollywood-Regisseure.
Alle, die auch Interesse 
am Thema haben, können 
sich im Internet ein Bild 
machen unter www.film-
tournee-unterwegs.de 

ALExANDER RAHL, 

LC HENSTEDT-ULZBURG

*A098 WWW.LIONS-NORD.DE

„Kurzfilmfestival“  
in Kaltenkirchen

Namen und Nachrichten
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Wussten Sie, dass in unserem Distrikt 
111 N fast 140 Leos aktiv sind? Mit 
vielen Aktivitäten machen die Leos im 
Distrikt von sich reden. Ihr selbstbe-
wusstes Motto „Wo wir sind, ist oben“ 
lässt vermuten, dass sie sich einmi-
schen und engagieren wollen in der 
großen Lions-Familie. Hier ihr Bericht:

„Wir Leos verteilen uns auf elf Clubs. 
Sieben Clubs sind in Hamburg und um 
Hamburg herum zu Hause, die anderen 
organisieren sich entlang der Ostsee – 
von Stormarn bis nach Flensburg. Wir 
freuen uns sehr, dass wir inzwischen 
als Partner der Lions und nicht mehr 
ausschließlich als Activity angesehen 
werden. Allen, die dazu beigetragen 
haben, danken wir sehr!
Und nun möchten wir Ihnen zwei wich-
tige Informationen nicht vorenthalten:  
Zum einen wird ab 1. Juli 2010  die 
neue Altersgrenze für die Leos einge-
führt. Diese Änderung fußt auf dem 
neuen Leo-Jugendprogramm aus Oak 
Brook und setzt die Altersgrenze auf 30 
Jahre fest.
Das bedeutet, dass jeder Leo nach der 
Vollendung des 30. Lebensjahres zum 
folgenden Amtsjahr unsere Organisa-
tion verlassen muss. Davon sind zum 
Amtsjahreswechsel 2009/2010 auf 
Multidistrikt-Ebene rund 383 und in 
unserem Distrikt 111 N  29 Leos be-
troffen. Das Motto „We serve“ – das 
sollte auch dann für die betroffenen 
Leos nicht der Vergangenheit angehö-
ren. Nutzen Sie und Ihr Lions Club die 
Chance einer Verjüngung Ihres Clubs, 
und öffnen Sie sich für diese jungen 
und engagierten Menschen.
Daran anknüpfend möchten wir alle 
Lions Clubs sowie die Zonen und Re-

gionen ermutigen, uns Leo Clubs auch 
aktiv anzusprechen. Denn gerne un-
terstützen wir Sie bei Ihren Activities, 
auch wenn zur Zeit noch kein direkter 
Kontakt und keine Patenschaft beste-
hen.
Natürlich können auch wir Hilfe und 
Unterstützung in vielen Bereichen der 
karitativen Arbeit gebrauchen. Gera-
de in den nächsten Jahren werden wir 
neue Mitglieder benötigen. Kennen Sie 
vielleicht junge Erwachsene im Alter 
von 16 bis etwa 28 Jahren, die Inte-

resse am Leo-Leben haben könnten? 
Oder spielt Ihr Club schon mit dem 
Gedanken, selber einen Leo Club zu 
gründen?
Außerdem freuen sich die Leo Clubs 
und der Distrikt – neben fiananzieller 
Unterstützung – ganz besonders auch 
über Unterstützung bei Aktionen, die 
wir gern gemeinsam mit Ihnen planen 
und durchführen. Das Ziel jeder Zu-
sammenarbeit ist dabei die Stärkung 
des Lions- und Leo-Gedankens.“ 

FENJA BARTHOLL

Sehr engagiert: 140 Leos leben im Norden
Lions profitieren von der Verjüngung ihrer Clubs

Lions profitieren durch die Verjüngung ihrer Clubs.

Namen und Nachrichten
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Wie in jedem Januar eines neuen Jah-
res trafen sich die nordischen Lions 
zu ihrer Jahrestagung. Der Tagungsort 
wird jeweils wechselweise in einem 
der beteiligten nordischen Länder aus-
gerichtet, diesmal in Aalborg im däni-
schen Distrikt 106 B. An der Konfe-
renz nahmen 130 Delegierte teil, sowie 
Gäste aus Estland, England, Texas und 
Deutschland. Das bereits angelaufene 
Vorhaben – die Renovierung eines Kin-
derheimes in St. Petersburg mit Kosten 
von 260 000 Euro – fand dabei erneut 
die Zustimmung der Versammlung.

Der stets auf der Konferenz stattfinden-
de Gastvortrag wurde in diesem Jahr von 
einem anerkannten dänischen Umwelt-
wissenschaftler gehalten. Diese The-
matik hatte im Zusammenhang mit der 
gerade in Kopenhagen stattgefundenen 
internationalen Umweltkonferenz na-
türlich eine besondere Bedeutung. Die 
sich anschließenden nationalen Work-
shops haben ergeben, dass man sich der 
Umweltproblematik bei Lions bewusst 
öffnen sollte – nicht zuletzt im Hinblick 
auf jugendliche Mitglieder – allerdings 
wollen die skandinavischen Lions keine 
Umweltvereinigung werden.
Die Lions aus den Ländern Schweden, 
Norwegen, Finnland, Island, Dänemark 
sowie den Färöer Inseln beraten zu 
Beginn des Jahres über geplante Akti-
vitäten und legen eine entsprechende 
Vorgehensweise fest.
Das gemeinsame Auftreten bei der In-
ternationalen Convention mit der Teil-
nahme an der Parade gehören ebenso 
dazu, wie die Beratung über ein aktuel-
les gemeinsames NSR-Projekt. In die-
sem Jahr präsentierten sich die beiden 

kommenden Internationalen Direktoren  
Gudrun Thorsteinsson aus Island – die 
erste europäische Frau im Internatio-
nalen Board – und der Däne Per Chris-
tensen. Weiterhin stellte sich der Finne 
Harri Ala-Kulju als Kandidat für das 
Amt des zweiten Internationalen Vize-
präsidenten im Jahr 2011 vor.
Neben unserem Vortrag vor dem interna- 
tionalen Gremium über zehn Jahre Bal-
tic Sea Lions, den ich zusammen mit 
Viggo Puggaard aus Dänemark gehalten 

habe, habe ich die Grüße unseres Dis-
triktes und unseres Governors übermit-
telt und unsere Wimpel übergeben.
Zwei Kurzínformationen zum Ab-
schluss:
1. Dänemark hat jetzt wieder drei Leo 
Clubs: Aarhus, Viborg und Randers und 
zwei weitere sind in der Planung.
2. Spontan wurden eine Million Kronen 
für Haiti als Sofortmaßnahme freigege-
ben. 

HARALD DRÄGER

Umweltthema ist auch ein Lions-Thema
Die skandinavischen Lions tagten in Aalborg

Skandinavische Lions fordern, dass sich auch die Service-Organisation intensiv mit Umweltfragen 
beschäftigen soll. Foto fotolia
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Mit „großem Bahnhof“ richtet der LC 
Hamburg-Elbufer am Sonntag, 21. 
Februar, wieder seinen traditionellen 
Jazzfrühschoppen „Benefiz für Kids“ 
aus - wie gewohnt in der FABRIK von 
11 bis 14 Uhr.

Unter der Schirmherrschaft der ehema-
ligen Tagesschau-Sprecherin Dagmar 
Berghoff und der seit vielen Jahren 
bewährten Leitung und Moderation des 
großen Jazz-Pianisten Gottfried Böttger 
gibt es wieder mitreißende Jazz, Rag-

time, Boogie-Woogie, Rock‘n‘Roll und 
Blues-Musik. Und natürlich alles für 
einen guten Zweck: Der Reinerlös des 
Konzerts wird für die aktive Förderung 
von Jugendlichen und Kindern im Ham-
burger Westen eingesetzt. Insbesondere 
soll das Geld weiterhin 
den Schwerpunktaktivi-
täten am Osdorfer Born 
dienen. 
In den vergangenen 
Jahren sind dafür durch 
den Jazzfrühschoppen 
in der FABRIK weit 
über 100.000 Euro für 
solche Projekte erwirtschaftet worden. 
Jeder Euro an Eintritt kommt unge-
schmälert den Projekten zugute. Dafür 
werfen sich die rund 40 Mitglieder des 
Lions Clubs tüchtig ins Organisations-
geschehen. Schon seit über 30 Jahren 
krempeln sie für das Sozialzentrum am 
Osdorfer Born die Ärmel hoch.
Mit Gottfried Böttger treten auf: Abbi 
Hübner‘s Low Down Jazz Wizards, die 
für ihren schwungvollen Traditional 
New Orleans Jazz bekannt sind und 
entsprechende Südstaatenstimmung in 
die Fabrik bringen werden. Mit dabei ist 
der Multi-Instrumentalist Benny Alvers 
(Saxofon, Klarinette, Querflöte), legen-
därer Jazz-Musiker aus Blankenese mit 
jahrzehntelanger klassischer Jazz- und 
Rock’n Roll-Erfahrung (früher Old Mer-
rytale Jazzband). In diesem Jahr spielt 
auch wieder Abi Wallenstein, der mit 
seinem ganz eigenen Gesang und sei-
nem expressiven Gitarrenspiel einer-
seits zu den profiliertesten Blues- und 
Rock-Musikern in Europa zählt, ande-
rerseits aber auch nach wie vor ganze 
Fußgängerzonen in seinen Bann zieht 
und auch immer wieder die Zuhörer in 

der FABRIK zum Mit-Swingen bringt.
Ein besonderes Highlight ist der Auf-
tritt der St. Pauli Rock‘n‘Roll Kids, eine 
Kinder- und Jugend-Rockband, die aus 
einem offenen Musikprojekt für Kinder 
auf St. Pauli entstanden ist und sich 

inzwischen mit regel-
mäßigen Auftritten und 
CD-Produktionen einen 
Namen gemacht hat. 
Sie zeigen mit ihrer Mu-
sik in beeindruckender 
Weise, welche Erfolge 
die Kinder aus ganz un-
terschiedlicher sozialer 

und kultureller Herkunft mit ihrem En-
gagement erreichen können.
Besonders darf man auf die berühm-
te die Schluss-Session gespannt sein, 
wenn alle Mitwirkenden gemeinsam 
auftreten, improvisieren und die Besu-
cher beschwingt in den Sonntagnach-
mittag entlassen.
Für das leibliche Wohl wird - neben 
dem gastronomischen Angebot der FA-
BRIK - auch gesorgt: Von den Lions-
Damen wird selbstgebackener Kuchen 
nebst Kaffee angeboten. Außerdem ist 
in der Spielecke der FABRIK für eine 
professionelle Kinderbetreuung gesorgt. 
Die Kleinen können dort nach Herzens-
lust malen während die Eltern den Mu-
sikern lauschen.
Der Eintritt kostet 15 Euro, im Vorver-
kauf 12 Euro, Schüler und Studenten 
zahlen 9 Euro, Kinder bis 12 Jahre ha-
ben in Begleitung Erwachsener freien 
Eintritt.
Karten im Vorverkauf über Jens-J. Stur-
zenbecher – j.sturzenbecher@sturzen-
becher-partner.de oder Fax 040/86 66 
77 88.

JENS-J. STURZENBECHER

Namen und Nachrichten

Benefiz für Kids mit viel Prominenz
Gottfried Böttger gibt wieder den Ton an

Gottfried Böttger - Jazzpianist
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Die Club-Sekretäre sind be-
reits informiert worden. Von 
diesem Jahr an bietet der Li-
ons Distrikt 111 N die Mög-
lichkeit, neben der üblichen 
Anmeldung per Fax oder E-
Mail, sich auch online zur 
Distrikt-Versammlung am 
27. März 2010 in Neumüns-
ter anzumelden. Es geht 
schnell, einfach und erleich-
tert dem Kabinett-Sekretär 
die Arbeit.

Sechs Schritte führen  zur 
Online-Anmeldung:
Schritt 1: Rufen Sie über 
die Website www.111n.de 
auf. Klicken Sie dort auf die 
Online-Anmeldung.
Schritt 2: Wählen Sie Ihren 
Club aus der Liste aus.
Schritt 3: Tragen Sie Ihren 
Vor- und Nachnamen in das 
Feld ein.
Schritt 4: Wählen Sie Ihre 
Club-Funktion aus der Liste 

aus.
Schritt 5: Tragen Sie gege-
benenfalls den Namen Ihres 
Partners ein, der an dem Be-
gleitprogramm teilnehmen 
wird (ansonsten lassen Sie 
das Feld frei).
Schritt 6: Klicken Sie auf 

„Submit“ – voilà, Sie sind 
angemeldet. Die Anmeldung 
wird Ihnen durch ein Fenster 
bestätigt. 
Sie brauchen nichts weiter 

zu unternehmen.
Nutzen Sie diese einfache 
Möglichkeit. In Neumünster 
können Sie sich dann gege-
benenfalls zusätzlich als vom 
Club gewählter Delegierter 
ausweisen und erhalten ge-
gen die Vollmacht (erhält Ihr 
Sekretär mit der Einladung) 
die Stimmzettel.
Vielen Dank. 

IHR KABINETT-BEAUFTRAGTER FÜR 

INFORMATIONS-TECHNOLOGIE UND 

KABINETT-SEKRETÄR LUTZ BAASTRUP 

Online zur Distrikt-Versammlung
Neuer Service unter www.111n.de/DV2010
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Am liebsten Daheim: 
   Ambulante Dienste

Tagsüber bei uns: 
   Tagespflege · Tagesstätte 

Ein Zuhause für kurze Zeit: 
  Kurzzeitpflege, Krankenhaus-
  verhinderungspflege  
Leben in freundlicher 
Umgebung: 
  Wohnen mit Service im Alter
  Seniorenheime 

Am Leben teilhaben:
  Psychosoziale Rehabilitation 

Wenn die Seele in Not ist: 
  Therapie im Psychiatrischen 
   Zentrum

Orte zum Leben –
Helfen, Heilen, Trösten
Am liebsten Daheim: 
   Ambulante Dienste

Tagsüber bei uns: 
   Tagespflege · Tagesstätte 

Ein Zuhause für kurze Zeit: 
  Kurzzeitpflege, Krankenhaus-
  verhinderungspflege  
Leben in freundlicher 
Umgebung: 
  Wohnen mit Service im Alter
  Seniorenheime 

Am Leben teilhaben: 
  Psychosoziale Rehabilitation 

Wenn die Seele in Not ist: 
  Therapie im Psychiatrischen 
   Zentrum

Orte zum Leben –
Helfen, Heilen, Trösten

Die Stiftung ist Trägerin differenzierter Angebote 

im Bereich der Kranken-, Senioren- und Behinderten-

hilfe mit Schwerpunkten in psychiatrischer und 

gerontopsychiatrischer Ausrichtung. In unserem 

Unternehmensverbund kooperieren wir in zehn 

Tochtergesellschaften mit vier Kirchenkreisen an 

der Ost- und Westküste Schleswig-Holsteins.

UNTERNEHMENSVERBUND

Stiftung Diakoniewerk Kropp

www.diakonie-kropp.de

Wenn es um Sie selbst geht oder Ihre Angehörigen 

- wir beraten und begleiten Sie gern in allen Fragen 

rund um Pflege, Wohnen und Betreuung.

Jörn Engler
Theologischer Vorstand

LC Dithmarschen

Stiftung Diakoniewerk Kropp 
Johannesallee 9 · 24848 Kropp · Tel. 04624/8010

Weitere Informationen unter
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Krönender Abschluss der Weihnachts-
aktionen ist im LC Rendsburg der 
Verkauf von Nordmarktannen – 230 
mal dunkelgrünes Weihnachtssymbol 
wurden diesmal veräußert. Sind inzwi-
schen auch alle Weihnachtsdekoratio-
nen wieder abgeräumt, so bleibt den 
Rendsburger Lions doch ein beson-
deres „Geschenk“ erhalten: Der Club 
besitzt jetzt einen eigenen Großcontai-
ner!

Drei Wochen vor Weihnachten wurde 
der Container entrostet, grundiert und 
weiß angemalt. Den künstlerischen 
Part übernahm dann eine Kunstklasse 
der Rendsburger Herderschule. Unter 
Leitung von Dr. Sandra Schwede ent-
standen zunächst acht Entwürfe, und 
der Clubvorstand hatte dann die Qual 
der Wahl. „Platz 1“ wurde von den 
Schülern auf die weiße Containerflä-
che übertragen, und das Ergebnis ist 
grandios: Auf 6,30 Meter Länge und 
2,50 Meter Höhe prangt nun in be-
eindruckender Größe das Lionslogo in 
den neuen Farben Blau-Gelb.

„So eine Containerbrücke – mit bei Be-

darf geliehener Zugmaschine – können 
wir sehr gut gebrauchen, zum Beispiel 
für den Lions-Aktionstag oder um Sa-
chen trocken zu lagern und Activity-
Material zu transportieren – und das 
nicht nur zur Weihnachtszeit!“ freuten 
sich Präsident Sven Thürnau und sei-
ne Crew. Vom Werbeeffekt mal ganz zu 

schweigen.
Die Aktivitäten der Herderschüler 
nimmt Lions Nord zum Anlass, auch 
die nicht prämierten Gestaltungsent-
würfe zu zeigen: Siehe Bildergalerie 
auf der Rückseite dieser Ausgabe. 

SyLVIA MEISNER-ZIMMERMANN

*A103 WWW.LIONS-NORD.DE

Der LC Rendsburg ist stolzer Besitzer eines handbemalten Lions-Containers.

Ein Großcontainer wirbt für Lions
Schüler entwarfen Logo für den LC Rendsburg

In den vergangenen Wochen und Mo-
naten hat Governor Kurt-Günter Jör-
gensen drei Lionsfreunde für heraus-
ragendes Engagement augezeichnet: 

Im LC Ham-
burg- Airport 
wurde der akti-
ve Lion Volker 
C. A. Drost am 
24. November 
mit der Melvin 
Jones Fellowship 
ausgezeichnet. 
Volker Drost hat in seinem Leben drei 
Lions Clubs mit begründet. Er begann 
im Lions Club Hamburg-Harvestehu-
de, gründete dann an seinem zweiten 
Wohnsitz im spanischen Marbella den 
Club de Leones de Lengua Alemana, 
einen deutsch-sprachigen Club, und 
war schließlich Mitbegründer im Li-
ons Club Hamburg-Airport. 

Der Lions Club Lübecker Bucht wur-
de am 6. November 1974 von seinem 
Paten, dem Lions Club Eutin, aus der 
Taufe gehoben. Gründungspräsident 
war der Bürgermeister aus Gronenberg, 
Gerhard Ehrke (Jahrgang 1922). Ein 
Viertel Jahrhundert steht Ehrke sei-
nem Club zur Seite, war Beauftragter 
für die Jumelage zum dänischen Lions 
Club Billund- Grindsted, lange Zeit 
Beauftragter für Presse und Öffent-
lichkeitsarbeit, im Lionsjahr 1984/85 
noch einmal Präsident und schließlich, 
bis zum Jahre 2005, Beauftragter für 
International Re-
lations. Anläss-
lich der Feier zum 
25-jährigem Jubi-
läum wurde ihm 
am 20. November 
die Melvin Jones 
Fellowship verlie-
hen. 

1. November 
2009, Schau-
spielhaus Ham-
burg, ausver-
kauftes Haus. 
Hamburger Lions 
Clubs hatten zur 
Matinèe zu Ehren 
des 110. Geburts-
tages von Gustav Gründgens einge-
laden, darunter Ehrengäste wie Ma-
ximilian Schell, Christian Quadflieg, 
Dinah Hinz und Erni Mangold. In die-
sem feierlichen Rahmen bat  Distrikt 
Governor Kurt-Günter Jörgensen alle 
1200 Gäste, sich zu Ehren von Robert 
F. A. Herms zu erheben: Für sein  un-
ermüdliches Wirken als Activity-Mann 
im Lions Club Hamburg wurde Herms 
in Abwesenheit die Melvin Jones Fel-
lowship verliehen. Robert Herms lag 
schwer erkrankt im Krankenhaus und 
ist am 6. November gestorben.

Ehrungen
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Region 1
Region-Chairperson: Paul-Josef Friese
E-Mail: rch1@111n.de

Zone I

LC Hamburg, LC Hamburg-Alster, LC Ham-
burg-Billetal, LC Hamburg-Fontenay, LC 
Hamburg-Hafen, LC Hamburg-Hammaburg, 
LC Hamburg-Hammonia, LC Hamburg-Wa-
terkant, LC Web-Serve-Nord

Zone-Chairperson: Ilse Bernitt
E-Mail: zch11@111n.de

Zone II

LC Hamburg-Finkenwerder, LC Hamburg-
Harburg Hafen, LC Hamburg-Harburger 
Altstadt, LC Hamburg-Harburger Berge, LC 
Hamburg-Nordheide, LC Hamburg-Rosen-
garten, LC Hamburg-Süderelbe, LC Jeste-
burg, LC Lüneburg, LC Lüneburg-Illmenau, 
LC Winsen/Luhe

Zone-Chairperson: Andreas Buß
E-Mail: zch12@111n.de

Zone III

LC Hamburg 67, LC Hamburg-Airport, 
LC Hamburg-Hansa, LC Hamburg-Ho-
heneichen, LC Hamburg-Oberalster, LC 
Hamburg-Sachsenwald, LC Hamburg-
Uhlenhorst, LC Hamburg-Walddörfer, LC 
Hamburg-Wandsbek

Zone-Chairperson: Dr. Eckhard Bosselmann
E-Mail: zch13@111n.de

Zone IV

LC Hamburg-Altona, LC Hamburg-Bellevue, 
LC Hamburg-Blankenese, LC Hamburg-13, 
LC Hamburg-Elbufer, LC Hamburg-Har-
vestehude, LC Hamburg-Klövensteen, LC 
Hamburg-Moorweide

Zone-Chairperson: Kurt Voigt
E-Mail: zch14@111n.de

Seit mehr als 40 Jahren ist für den 
LC Eckernförde jeweils im Dezember 
eine sehr personalintensive Aktivität 
angesagt – der Lions-Stand auf dem 
Eckernförder Weihnachtsmarkt. Hier 
wird über drei Wochen lang täglich 
Erbsensuppe für einen guten Zweck 
verkauft; in den letzten Jahren im 
Durchschnitt jeweils etwa 4000 Liter 
und 3000 Wiener Würstchen.

Von den Erlösen werden unter anderem 
Weihnachtsgeschenke für bedürftige 
Kinder in den Eckernförder Schulen, 
großzügige Spenden an die Eckern-
förder Tafel sowie an andere regionale 
Einrichtungen ermöglicht. Außerdem 
beteiligt sich der LC Eckernförde an 
der Finanzierung der Planstelle für  
die Eckernförder Streetworkerin, die 
sich um Gewaltprävention unter Ju-
gendlichen kümmert.

MANFRED GERTH, LC ECKERNFÖRDE 

*A121 WWW.LIONS-NORD.DE

Der LC Hamburg Bellevue spielt 
Bridge, um Familien mit schwerkran-
ken Kindern das Spielen wieder zu 
ermöglichen.
Der Spendenzweck des diesjährigen 
Bridgeturnieres des LC Bellevue war 
der Hamburger „Familienhafen,“ ein 
ambulanter Kinderhospizdienst. Hier 
werden so genannte Familienlotsen 
für ihren Einsatz in der Familie aus-
gebildet.
Die Aufgaben der ehrenamtlichen 
Lotsen in einer Familie umfassen 
die Begleitung der erkrankten Kin-
der, Spielen und Unternehmungen 
mit den Geschwisterkindern und Ge-
sprächspartner für Eltern und Kinder 
zu sein.
Das schon traditionelle Herbstturnier 
hat unter den Hamburger Damen ei-
nen guten Ruf, denn neben dem erst-
klassigen Catering und der fröhlichen 

Betreuung durch die Mitglieder des 
LC Hamburg Bellevue, haben sie die 
Möglichkeit, etwas Gutes zu tun.
So war es auch eine große Freude für 
die Leiterin des Familienhafens, Ma-
rita Hoyer, als die Präsidentin des LC 
Hamburg Bellevue, Heidemarie Lem-
perg, mit einigen Mitgliedern beim 
Familienhafen vor Anker ging und ei-
nen Scheck über 4000 Euro als „Ha-
fengebühr“ überreichen konnte.

NICOLA CLAUSEN, LC HAMBURG-BELLEVUE

*A120 WWW.LIONS-NORD.DE

„Hafengebühr“ mit  
Hintergedanken

Apfel, Nuss und Mandelkern? Obwohl 
das letzte Weihnachtsfest schon längst 
abgehakt ist, sind die Erinnerungen 
an den Hamburger Adventsmarkt doch 
noch frisch. Auch wegen des Erfolgs: 
31 000 Euro Gewinn.
Bunt ging‘s dort zu in der hanseati-
schen Handelskammer. Der ansehn-
liche Innenhof ist wie geschaffen für 
die alljährliche Benefiz-Veranstaltung 
der Hamburger Lions und Leos. Nach 
dem Beginn dieser gemeinsamen Ac-
tivity 1983 am und um den Michel  
herum fogte ein Standortwechsel ins 
neu errichtete Hanseviertel. Inzwi-
schen beweist sich jedoch die Han-
delskammer als vorzüglicher, neuer 

„Marktplatz“.
31 von 37 Lions Clubs und alle drei 

Leo Clubs der Region I waren vertre-
ten, hatten die schönsten Dinge im 
Angebot und alle gemeinsam ein Ziel: 
Mit dem Reinerlös sollten Jugendpro-
gramme in und um Hamburg unter-
stützt werden.
So gehen allein 12 500 Euro an den 

„Aktionsverein der Lions im Distrikt 
111N e.V.“. Dieser Verein bezweckt 
ausschließlich und unmittelbar die 
Unterstützung von Jugendlichen, im 
Besonderen von Behinderten und so-
zial benachteiligten Jungen und Mäd-
chen. Ordentlich Dukaten gibt es auch 
für Lions Quest, Klasse 2000 und Ju-
gendprojekte der Hamburger Clubs.
Rund 9000 Besucher drängelten sich 
zwischen Kerzen, Holzschnitzereien 
und Vogelhäuschen, nahmen selbst 

gebackene Plätzchen, Marmeladen, 
Wildwurst und Apfelbrand in Augen-
schein und hatten jede Menge Freude 
am reichhaltigen Angebot.

SyLVIA MEISNER-ZIMMERMANN,  

LC´S UND LEOS HAMBURG

*A115 WWW.LIONS-NORD.DE*A121

31 Hamburger Clubs sammelten 31 000 Euro

Diese Erbsensuppe  
ist ein Renner

Spendenstimmung beim Bridgeturnier.

Löwenstarke Angebote - lecker, lecker!
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Region 2
Region-Chairperson: Hans Jürgen Frahm
E-Mail: rch2@111n.de

Zone I

LC Föhr, LC Husum, LC Husum-Goeshar-
de, LC Husum-Uthlande, LC Südtondern/
Nordfriesland, LC Sylt

Chairperson: Dieter Radusch
E-Mail: zch21@111n.de

Zone II

LC Angeln, LC Flensburg, LC Flensburg-
Alexandra, LC Flensburg-Fördestadt, LC 
Flensburg-Schiffbrücke, LC Uggelharde

Chairperson: Wolfgang Hügelmann
E-Mail: zch22@111n.de

Zone III

LC Eckernförde, LC Eckernförder Bucht, 
LC Kappeln, LC Nortorf, LC Rendsburg, LC 
Rendsburg-Königsthor, LC Schleswig

Chairperson: Sylvia Meisner-Zimmermann
E-Mail: zch23@111n.de

Mit einem kräftigen „Bravo Zulu“, 
(das höchste zu formulierende Lob für 
seegehende Einheiten und ihre Besat-
zungen) würdigte Zonen-Chairperson 
Wolfgang Hügelmann, das Konzept, 
die Vorbereitung und Durchführung 
des Lions Quest Einführungsseminars 

„Erwachsen werden -  in der Zone 
II/2.“

„Lions Quest“, so sagt er, „ist und 
bleibt eine Erfolgsgeschichte – die 
es lohnt, unbegrenzt weitergeführt zu 
werden. Darüber hinaus sollten wir das 
Ergebnis für die Lions Clubs unserer 
Zone  als Ansporn verstehen, weiterhin 
alles in unseren Kräften stehende zu 
unternehmen, Lions Quest auch künf-
tig angemessen zu unterstützen und 
zu fördern“.
Zusätzlich regte er an, dass Lions-
freunde sich gelegentlich durch ei-
nen Besuch eines unserer Seminare 
einmal einen persönlichen Eindruck 
verschaffen.
Das Lions Quest Seminar war vom 
Lions Quest Beauftragen Rolf Meyer 
(Uggelharde) geplant und begleitet 
worden. Dozent und Moderator war, 
wie seit vielen Jahren, Günther Hen-
ning.

„Dieses Seminar 
war mit 30 Teil-
nehmern beson-
ders gut besetzt“, 
so Rolf Meyer. 

„Die Seminarteil-
nehmer deckten 
dabei das ganze 
Spektrum der 
B i l dungs l and -
schaft in Schles-
wig-Holstein und 
seiner Schulen 
ab. Sie kamen 
von Schulen aus 
Husum, Bor-
desholm, Flens-
burg und dem 
Landkreis Schleswig-Flensburg und 
mit Lionsfreund Dr. Wolf Hänert vom 
LC Kiel-Oben war ein Polizeiarzt aus 
dem Innenministerium dabei, der die 
Inhalte des Seminars auch für seine 
Arbeit nutzen wird.
Wie positiv das Programm durch die 
Pädagogen eingeschätzt wurde, zeig-
ten Kommentare der Lehrer wie: „Li-
ons Quest vermittelt Lebenskompe-
tenz für Kinder, das Programm sollte 
zum Pflichtfach, mindestens in der 

Orientierungsstufe, gemacht werden. 
Es hat mich für die Arbeit in der Schu-
le motiviert und vorbereitet“.
Region-Chairperson Hans-Jürgen 
Frahm zeigte sich nach einer Teilnah-
me am Seminar von der Wichtigkeit 
dieses Angebots der Lions an die Pä-
dagogen überzeugt und sicherte zu, 
sich auch in Zukunft für Lions-Quest 
im besonderen Maße einzusetzen. 

KLAUS BRETTSCHNEIDER, LC UGGELHARDE

*A119 WWW.LIONS-NORD.DE

Das Foto zeigt LF Rolf Meyer (stehend), rechts neben ihm Günter Hen-
ning, links LF Dr. Wolf Hänert und weitere Teilnehmer am Lions-Quest 
Seminar in der Grundschule Großsolt

Seminar erhielt die Bestnote „Bravo Zulu“

5000 Euro überreichte Präsident Dr. 
Wolfgang Maßberg vom LC Hamburg-
Altona an das ambulante Kinderhos-
piz Familienhafen e.V.: „Die Lions 
aus Altona fördern besonders Pro-
jekte, die Kindern und Jugendlichen 
zugute kommen. Familienhafen steht 
Familien mit todkranken Kindern bei. 
Wir finden diese Idee großartig und 
unterstützen sie gern.“ Zuvor hatte 
Marita Hoyer, Vorsitzende von Famili-
enhafen e.V., die Lions aus Altona in 
einem spannenden Vortrag über die 
Arbeit ihres Vereins informiert. Die 
Spende, so Marita Hoyer, werde zur 
Schulung Ehrenamtlicher einsetzen, 
die Familien mit todkranken Kindern 
begleiten.

LC Hamburg-Altona feiert im Frühjahr 
sein 25-jähriges Bestehen. In dieser 
Zeit hat der Club rund 500 000 Euro 
gesammelt und für soziale Zwecke 
gespendet.

RALF PORTUGALL, LC HAMBURG-ALTONA

*A100 WWW.LIONS-NORD.DE

Einen Scheck in Höhe von 5000 Euro über-
reichte Lions-Präsident Dr. Wolfgang Maß-
berg (links) an Stefan Eggert von Familien-
hafen e.V.

LC Hamburg-Altona 
wird 25 Jahre alt
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Einen Reingewinn von 11 437,93 
Euro brachte der Kalenderverkauf 
ein, den LC Husum-Goesharde und 
LC Husum-Uthlande mit einem 
gespendeten Motiv der Künstlerin 
Frauke Gloyer in einer Auflage von 
2500 Stück verkauft hatte.
Durch 54 Sponsoren konnte dieser 
Gewinn erzielt werden, der an das 
Projekt „Lions fördern Kinder“ zur 
Unterstützung der Kinder und Ju-
gendlichen an den Husumer Schu-
len weitergeleitet wird.
Die durchaus positive Resonanz des 
Kalenderverkaufs motiviert das Ka-
lender-Team, die Auflage sowie die 
Gewinne in 2010 zu erhöhen und 
das Projekt weiter zu entwickeln.

ELISABETH HARDER, LC HUSUM-UTHLANDE

*A118 WWW.LIONS-NORD.DE

Der Start ist geschafft – und der erste 
Lions-Kalender wurde in Eckernför-
de und Umgebung zum vollen Erfolg. 
Insgesamt hatten 54 Geschäfte rund 
180 Preise in einem Gesamtwert von 
4800 Euro zur Verfügung gestellt. Mit 
etwas Glück konnten die Käufer der 
1815 veräußerten Kalender einen der 
zahlreichen Gewinne einlösen.
Den Eckernförder Kalender als Ge-
meinschaftsprodukt von LC Eckernför-
der Bucht und der Touristik Marketing 
GmbH wird es in diesem Jahr  wieder 
geben, da sind sich Lions-Präsident 
Jens Ruge und Touristik-Chef Stefan 
Borgmann einig. Von dem Verkaufser-
lös wurden lediglich die Produktions-
kosten und das Notar-Honorar abge-
zogen.
Hans-Martin Bauer, Teamleiter bei 
der Eckernförder Tafel, staunte dann 
auch nicht schlecht, als man ihm 
den Scheck über 7777 Euro übergab. 

„Mit so viel hätten wir nie gerechnet, 
das ist ja eine wahnsinnige Summe,“ 
strahlte er. Immerhin hat die Tafel 22 
ehrenamtliche Mitarbeiter, die Woche 

für Woche gespendete Lebensmittel 
einsammeln und rund 120 bedürftige 
Menschen versorgen. Bauer: „Rech-
net man die Familienangehörigen mit, 
dann versorgen wir wöchentlich zwi-
schen 350 und 400 Menschen mit 
Nahrungsmitteln.“
Das Geld will sich die Tafel gut eintei-
len: Sie braucht es zum Beispiel für 
ihre laufenden Kosten wie Gebäude-
miete, Nebenkosten und Benzingeld.

SyLVIA MEISNER-ZIMMERMANN, 

LC ECKERNFÖRDER BUCHT

*A105 WWW.LIONS-NORD.DE

Zufriedenheit bei (v.li.) Lions-Präsident Jens 
Ruge, Tafel-Teamleiter Hans-Martin Bauer 
und Touristikchef Stefan Borgmann: 7777 
Euro eingetütet.

Kalenderverkauf bringt 
Motivationsschub 

Mit Kalenderverkauf 
Miete finanziert

„Jugend hilft Jugend“ – unter dieses 
Motto hatte der LC Kappeln seinen 
festlichen Ball gestellt. Rund 140 
Gäste konnte Präsident Rolf Ziegen-
bein begrüßen. Es folgten ein üppiges 
Buffet und eine rauschende Ballnacht. 
Der Erlös aus Tombola, Eintrittsgeldern 
und großzügigen Sponsoren-Spenden 
ergab stolze 5500 Euro.
Den größten Teil dieser Summe stellt 
der Lions Club dem Projekt „Jugend 
hilft Jugend“ zur Verfügung. Mit die-
sem handwerklich ausgerichteten 
Vorhaben sollen Jugendliche, die sich 
derzeit zwischen Schule und Beruf im 

„Leerlauf“ befinden, an die Arbeits-
welt heran geführt werden. Berufs-
schullehrer Bernd Wellhausen wird 

zehn Jugendliche mit dem Handwerk 
des Bootsbaus vertraut machen und 
seinen „Schülern“ dabei viel physi-
kalisches, geographisches und techni-
sches Wissen vermitteln. So ganz ne-
benbei haben die Jugendlichen auch 
die Möglichkeit, den Segelschein zu 
erwerben.
Erfahrungen aus der Erlebnispädago-
gik zeigen, dass Jugendliche – auf die-
se Weise gestärkt durch die Vermitt-
lung von Tugenden und Kompetenzen 
– erfolgreicher die Phase der Berufs-
findung bewältigen, so Helga Loren-
zen vom Jugendamt, federführend bei 
diesem Projekt.
Jugendförderung – ganz anders – ge-
hörte auch zum Programm der Ball-

nacht. Die Sängerin Karolina Kurth 
(15) und die begleitende Pianistin 
Christina Lang (16) traten zum ersten 
Mal live auf, erhielten dafür einen ver-
heißungsvollen Umschlag und stürmi-
schen Beifall. 

ROLF ZIEGENBEIN, LC KAPPELN

*A106 WWW.LIONS-NORD.DE

Voller Freude: (v.li.) Rolf Ziegenbein, Helga 
Lorenzen und Bernd Wellhausen

Bootsbauer lernen Segeln

 Geben Sie den Artikelcode (z.B. A001)  
 in das Suchfeld auf der Website 
 www.lions-nord.de ein. So gelangen Sie  
 zu Ihrem gewünschten Artikel.
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Seit fünf Jahren unterstützt der LC 
Flensburg-Schiffbrücke Abenteuer-
freizeiten der Kita Flensburg-Neustadt. 
Die Kita, im Norden der Stadt gelegen, 
besuchen viele Kinder aus Familien 
mit Migrationshintergrund und einem 
Sozialraum, der durch Kinderarmut 
belastet ist.
Das an drei Tagen ausgerichtete Pi-
ratenlager auf den Ochseninseln mit 
erlebnispädagogischen Spielen sollte 
helfen, die Über- oder Unterschätzung 
der eigenen Person zu überprüfen und 

gegebenenfalls zu korrigieren.
Mit selbstgebauten Flößen setzten die 
25 Hortkinder im Alter von sechs bis 
zwölf Jahren auf die Inseln über und 
suchten den an einem geheimnisvol-
len Ort vergrabenen Piratenschatz. Sie 
stellten dabei die ganze Insel auf den 
Kopf. Alle Kinder hatten viel Spaß am 
Piratenleben.
Das nächste Mal ist eine neue Aben-
teuerfreizeit geplant, die der LC Flens-
burg-Schiffbrücke wieder unterstützen 
wird. 

DIERK ANDERSSEN, LC FLENSBURG-SCHIFFBRÜCKE
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Piraten setzen zur Ochseninsel über.

Hilfe, die Piraten kommen!

Region 3
Region-Chairperson: Dr. Klaus Heger
E-Mail: rch3@111n.de

Zone I

LC Kiel, LC Kiel-Baltic, LC Kiel Oben, LC 
Kiel-Siebzig, LC Kieler Förde, LC Kieler 
Sprotten

Zone-Chairperson: Dr. Petra Hänert
E-Mail: zch31@111n.de

Zone II

LC Dithmarschen, LC Ellerbek-Rellingen, 
LC Elmshorn, LC Elmshorn-Audita, LC 
Glückstadt/Elbe, LC Itzehoe, LC Pinne-
berg

Zone-Chairperson: Gerhard Steinbrück
E-Mail: zch32@111n.de

Zone III

LC Bad Segeberg-Siegesburg, LC Neu-
münster, LC Neumünster-Holsten, LC Se-
geberg, LC Wahlstedt

Zone-Chairperson: Dr. Christian Schulz
E-Mail: zch33@111n.de

Zone IV

LC Alveslohe, LC Henstedt-Ulzburg, LC 
Kaltenkirchen, LC Norderstedt, LC Nor-
derstedt-Forst Rantzau, LC Quickborn

Zone-Chairperson: Lothar Putzo
E-Mail: zch34@111n.de

Beim Weihnachtsmarkt rund um die 
Kieler Pauluskirche engagieren sich 
alle Serviceclubs Kiels für eine ge-
meinsame gute Sache. Insgesamt 
wurden 134 000 Euro durch diese 
Activity bereits gesammelt und ge-
spendet.
Schon acht Jahre richten immer am 2. 
Advent alle Serviceclubs in Kiel – ne-
ben den sechs Lions Clubs die vier Ro-
tary-Clubs, Rotaract und Inner Wheel, 
zwei Round-Table Clubs und der La-
dies’ Circle, die Kiwanis, die Zontas 
sowie zwei Soroptimisten Clubs – und 
weitere Institutionen und Vereinigun-
gen wie die Pfadfinder, der Deutsche 
Frauenring und die Amos Werkstatt 
der ev. Stadtmission gemeinsam mit 
der Heiligengeistgemeinde Kiel den 
mittlerweile zur Tradition gewordenen 
Benefizmarkt aus.
In stimmungsvoller Atmosphäre 
schaffen viele fleißige Helfer Momen-
te des Innehaltens und der Vorfreude. 
Von frisch geschlagenen Tannenbäu-
men, einem Kinderkarussell, Stock-
brotbacken, Geschichten erzählen in 
der Jurte der Pfadfinder bis zur Tom-

bola reicht das vielfältige Angebot. Im 
Gotteshaus beginnt der Tag mit dem 
Familiengottesdienst, während nach-
mittags ein abwechslungsreiches mu-
sikalisches Programm den 2. Advent 
untermalt. Im Jahr 2009 hatten sich 
die vielen Akteure entschlossen, den 
Erlös der Veranstaltung der Hospiz-In-
itiative Kiel zum Aufbau eines ambu-
lanten Kinderhospizdienstes zur Verfü-
gung zu stellen. Und es kamen stolze  
23 000 Euro zusammen. Damit wur-
de das beste Ergebnis seit Beginn des 
Pauluskirchenmarkts erzielt. 
Lob und Anerkennung erhielten die 
Kieler Lions vom extra aus Flensburg 
angereisten Governor Kuddel Jörgen-
sen und seiner Ehefrau Gudrun. Ne-
ben dem tollen Angebot beeindruck-
te sie besonders, dass nicht nur alle 
sechs Kieler Lions Clubs – wie beim 
Entenrennen oder beim Punschver-
kauf in der Holstenstraße – sondern 
hier sogar alle Serviceclubs einer 
Stadt gemeinsam an einem derarti-
gen Projekt mitwirken.

MARION KOLL, LC KIEL-BALTIC

*A129 WWW.LIONS-NORD.DE

Mitglieder des Lions Clubs Kiel-Baltic präsentieren stolz Selbstgemachtes.

Gemeinsam sind sie stark

 Geben Sie den Artikelcode (z.B. A001)  
 in das Suchfeld auf der Website 
 www.lions-nord.de ein. So gelangen Sie  
 zu Ihrem gewünschten Artikel.
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Wieder einmal lud der Lions Club 
Neumünster zu seinem viel beach-
teten Konzert der Jugendpreisträger 
in die Stadthalle ein. Mit der „Lions 
Classic Night“ hatte der Club bereits 
in der Vergangenheit beachtliche Er-
folge erzielt. Was vor einigen Jahren 
mit 30 Konzertgästen im kleinen Rah-
men begonnen hatte, füllte nun als 
Benefiz-Konzert – wie auch schon im 
vergangenen Jahr – die Stadthalle. Sie 
war mit über 700 Plätzen völlig aus-
verkauft.
Zum Ende des Abends strahlten dann 
die jugendlichen Instrumentalisten, 
das Publikum applaudierte lange und 
voller Begeisterung – und die Neu-
münsteraner Lions? Sie freuten sich 
von Herzen über einen Umsatz von 
mehr als 10 000 Euro.
Wie gewinnt man in Neumünster – 
neben allen treuen Gästen der letz-
ten Jahre – neue Fans für klassische 
Musik? Das Rezept scheint einfach:  
Komponisten, Programmauswahl und 
Künstler müssen fesseln, mitreißen 
und bezaubern.
Das gelang: Das musikalische Pro-
gramm war vielseitig und spannend. 
Es schlug den Bogen von einem selbst 
komponierten, rasanten Percussion- 
Vortrag des elfjährigen Levi Petersen, 
dann über Bach, Beethoven, Débussy, 
Prokoffief, Massenet bis hin zu Blues-
Standards und zum Musical-Song.
Ganz unterschiedliche Instrumente 
kamen zu Gehör: Trompete, Geigen, 
Querflöte, Klavier, Klarinette und alle 
waren meisterhaft gespielt! Das Publi-
kum kam aus dem Staunen nicht he-
raus, zumal die zwölf jungen Künstler 
im Alter zwischen elf und 22 Jahren 

solche Höchstleistungen präsentier-
ten, dass einem manchmal der Atem 
stockte.
Viele von ihnen haben schon beacht-
liche Preise gewonnen, und manche 
sind bereits – im fast noch kindlichen 
Alter – als Studenten an renommierten 
Musikakademien immatrikuliert.  So 
die Violinisten Leonard Fu (12) und 
Geraldine Galka (13), die mit ihrem 
hinreißend lupenreinen Spiel und sehr 
warmherzigen Interpretationen wohl 
jeden im Saal verzauberten.
Wahre Begeisterungsstürme entfach-
ten Franca Cornils (Flöte) und Tanja 
Marotzke (Klarinette). Beide werden 
bereits seit Jahren vom LC Neumüns-
ter mit dem Feddernpreis gefördert 
und blicken schon auf nationale wie 
internationale Konzertreisen zurück. 
Tanja war extra für die „Lions Clas-
sic Night“ aus  Lausanne/Frankreich 
angereist. Sie wollte sich mit ihrem 
hochkarätigen, zauberhaften Beitrag 

bedanken, bedanken dafür, dass der 
Neumünsteraner Lions Club und vie-
le Bürger der Stadt ihr mit insgesamt 
20 000 Euro den Weg in ein profes-
sionelles Klarinettenstudium geebnet 
hatten.
Zone-Chairperson Dr. Christian  Schulz  
– langjähriger Organisator und liebens-
wert lockerer Moderator – war am 
Ende der „Lions Classic Night“ rest-
los zufrieden und überaus glücklich:  

„Heute haben wir wieder musikalisch 
hochbegabte Kinder und Jugendliche 
mit dem Feddernpreis auszeichnen 
können.“ Dieser Preis wird bereits seit 
22 Jahren verliehen und trägt den Na-
men des stadtbekannten Musiklehrer-
Ehepaares Feddern.
Die Einnahmen des Benefiz-Abends 
kommen der musikalischen Förderung 
von Kindern und Jugendlichen in Neu-
münster zugute.
SyLVIA MEISNER-ZIMMERMANN, I. A. LC NEUMÜNSTER
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Zwölf jugendliche Instrumentalisten auf der Bühne - die helle Begeisterung und „standing ova-
tions“ im Saal.

Viva la musica - große Freude für alle

Lions stehen für schnelle und unbü-
rokratische Hilfe, wo die öffentliche 
Hand keinen Spielraum mehr hat. 
Mit diesen Worten empfing der Prä-
sident des LC Kiel Martin Eichhorst 
die Vertreterin des „Kieler Vereins zur 
Unterstützung hilfebedürftiger Kinder 
und Jugendlicher“, Gundela Kulawik. 
Bei dem monatlichen Mittagessen 
im „Kieler Kaufmann“ ist es im Club 
schon seit vielen Jahren üblich, dass 
Vereine, die Hilfe von Lions erbitten, 
sich den Mitgliedern mit ihrem Anlie-
gen vorstellen. So auch beim ersten 
Lions-Treffen im neuen Jahr. Gundela 

Kulawik trug vor, dass der Verein von 
Sozialarbeitern gegründet worden sei 
und garantiere, dass vor jeder privaten 
Hilfe alle öffentlichen Hilfen ausge-
schöpft würden.
Leider müsse man aber feststellen, 
dass, selbst wenn alle staatlichen 
Hilfen ausgereizt seien, häufig noch 
weitere Hilfe benötigt werde. Kinder-
armut sei ein brisantes gesellschaftli-
ches Thema. 
Kinder und Jugendliche aus Familien 
mit gering verdienenden Eltern oder 
Alleinerziehenden hätten oft nicht die 
ausreichenden finanziellen Möglich-
keiten, ihre Kinder den Fähigkeiten 
und Fertigkeiten entsprechend zu för-
dern und deren gesellschaftliche und 

kulturelle Teilhabe zu gewährleisten.
Auf Antrag fördert und unterstützt der 
Verein Beihilfen für Kursgebühren, 
gibt Hilfen für Sport- und Spielma-
terialien, übernimmt Vereinsbeiträge, 
unterstützt Haftentlassene, beschafft 
Kleidung und Lebensmitteln usw. Auf 
diese Weise Freude am Leben zu ver-
mitteln, sei das Motto des Vereins. Bei 
der Gewährung von Hilfen erwartet 
der Verein auch eine entsprechende 
Selbstbeteiligung der Kinder bzw. der 
Eltern. Spontan sagte Martin Eich-
horst zu, den Verein aus dem Erlös 
des Lions-Weihnachtsbüchermarktes 
mit 2000 Euro zu unterstützen.

HEINZ ZIMMERMANN-STOCK, LC KIEL
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Schnell und  
unbürokratisch
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Für den Lions Club Itzehoe war es das 
bislang erfolgreichste Benefiz-Golftur-
nier aller Zeiten. 108 Golfer erspielten 
auf der Anlage des Golfclubs Schloss 
Breitenburg die sagenhafte Spenden-
summe von 15 000 Euro, die der 
amtierende Itzehoer Lions-Präsident 
Wolfgang Bitter nun an zwei Einrich-
tungen für behinderte Menschen über-
reichen konnte: Jeweils 7500 Euro 
gingen an den Verein „Kopf hoch“ für 
Körper- und Mehrfachbehinderte im 
Kreis Steinburg und an die „Stein-
burg-Schule“, ein Förderzentrum für 
geistige Entwicklung.
Während Wolfgang Bitter „alle Ach-
tung“ vor dem Einsatz des Vereins und 
der Schule zollte, dankten die Spen-
denempfänger geradezu überwältigt 
für den unerwarteten Geldsegen. „Wir 
haben noch nie eine so große Summe 
geschenkt bekommen“, freute sich 
Schulleiter Dietrich Haeberlein. Und 
Vereinsvorsitzende Tanja Ebbecke 
dankte nicht zuletzt auch für den kör-
perlichen Einsatz der Benefiz-Golfer, 
die sich trotz ausgesprochen schlech-
ten Wetters nicht vom Spielen abhiel-
ten ließen.
Für das Geld haben beide Instituti-
onen beste Verwendung: Der Verein 

„Kopf hoch“ bietet 
den behinderten 
Kindern eine so-
genannte „Hippo-
Therapie“. Diese 
„Krankengymnas-
tik auf Pferden“ 
wird trotz großer 
Erfolge nicht von 
den Krankenkas-
sen bezahlt. Der-
zeit nutzen 14 
Kinder aus dem 
Landkreis die-
ses Angebot. Die 

„Steinburg-Schu-
le“ will mit zwölf 
Schülerinnen und 
Schülern in eini-
gen Monaten zu den „Special Olym-
pics“ nach Bremen. Die Lions-Spende 
soll darüber hinaus aber allen 155 
Kindern in der Schule zugute kommen, 
etwa bei einem Zirkusprojekt.
Der Itzehoer Lions Club habe beide 
Einrichtungen sehr bewusst ausge-
wählt, so Präsident Bitter, steige die 
Zahl von Menschen mit Behinderun-
gen in Deutschland doch stetig an, 
während die finanziellen Spielräume 
immer kleiner würden. Das Golftur-

nier biete dabei „einerseits Vergnü-
gen und andererseits die Möglichkeit, 
ein wenig zu helfen“. Bitter dankte 
in diesem Zusammenhang den „sehr 
spendierfreudigen Mitgliedern und 
Sponsoren“. Eines steht bereits heu-
te fest: Am 21. August lädt der Lions 
Club Itzehoe erneut zum Benefiz-Golf 
nach Breitenburg.

LARS BESSEL, LC ITZEHOE
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Spendenübergabe mit Peter Krohn (LC), Tanja Ebbecke („Kopf hoch“), 
Dietrich Haeberlein („Steinburg Schule“) sowie LC-Präsident Wolfgang 
Bitter (v. li.).

Ferien. Für viele Lehrer Grund zum 
Ausspannen und Abschalten – nicht 
so für 16 Lehrkräfte der Itzehoer 
Auguste-Viktoria-Schule: Sie drücken 
für drei Tage selbst die Schulbank in 
der eigenen Schule (Foto). Der Grund 
heißt „Lions Quest“, ein Programm, 
dass Jugendliche stark fürs Leben ma-
chen soll. Wie „Lions Quest“ funktio-
niert, wird bis zu 25 Steinburger Leh-
rern jedes Jahr in einer Fortbildung 
vermittelt, die der Itzehoer Lions Club 
bereits im zehnten Jahr finanziert.
Für den Club-Beauftragten Jochen 
Stöver eine echte Erfolgsgeschich-
te: Rund 250 Pädagogen wurden 
seit dem Jahr 2000 in „Lions Quest“ 
geschult, gefördert mit einer beacht-
lichen Spendensumme von rund  
50 000 Euro. Das Geld erwirtschaftet 
der Itzehoer Lions Club in erster Linie 
mit Hilfe der jährlichen „Blues Night“, 

die diesmal im Autohaus Eskildsen 
stattfand – Schwofen für den guten 
Zweck.
„Lions Quest“, zu deutsch „Löwensu-
che“, soll Jugendliche stark machen 
für ein eigenes, „löwenstarkes“ Leben. 
Dafür werden den jungen Menschen 
in einem an sich auf zwei Schuljah-
re ausgelegten Programm Werte nicht 

„von oben“ vermittelt. 
Ziel ist vielmehr, dass die Jugendli-
chen für sich selbst gesellschaftliche 
Werte erleben und sich bewusst für 
sie entscheiden. Die Klassengemein-
schaft wird so etwa in Rollenspielen 
zum Abbild der Gesellschaft im gro-
ßen, in der die Schüler am eigenen 
Leib erfahren, warum zum Beispiel To-
leranz, Rücksichtnahme und Gewalt-
freiheit wichtig sind. „Das vermittelt 
echte Lebensfähigkeit weit über die 
Schule hinaus“, so der Itzehoer „Li-

ons Quest“-Beauftragte Stöver.
Das Programm stößt bundesweit wie 
auch im Kreis Steinburg auf große Zu-
stimmung – von Schülern wie Lehrern. 
Die Fortbildung der Pädagogen erfolgt 
dabei auf zwei Wegen: entweder, wie 
diesmal an der AVS, für ein geschlos-
senes Kollegium an der jeweiligen 
Schule, oder für einen aus mehreren 
Steinburger Schulen zusammen ge-
stellten Kreis von Lehrern zentral in 
den Räumlichkeiten der „Itzehoer Ver-
sicherungen“.
Die Finanzierung dieses sogenann-
ten „Lebenskompetenzprogramms“ 
ist trotz eines Eigenanteils der Lehrer 
auch weiterhin nur durch die Spenden 
des Itzehoer Lions Clubs möglich, der 
in diesem Jahr sein 50-jähriges Beste-
hen feiert.  

LARS BESSEL, LC ITZEHOE
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Seit zehn Jahren wird hier „löwenstark“ ins Leben gestartet

Kinder mit Behinderungen erhielten 15 000 Euro
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Mit einem Telegramm aus Chicago 
begann am 7. November 1959 die 
Geschichte des Lions Club Itzehoe: 
Dr. Erich Pickert erhielt vom Interna-
tionalen Lions-Präsidenten Clarence 
L. Sturm dessen Glückwünsche zur 
Gründung des Vereins. Jetzt feier-
ten die Itzehoer Lions-Mitglieder ihr 
50-jähriges Bestehen im Schloss Brei-
tenburg – hier wurde der Club damals 
offiziell aus der Taufe gehoben.

„Wir helfen dort, wo die Not am größ-
ten ist“, beschreibt Wolfgang Bit-
ter die Lions-Aufgabe. Er ist der 50. 
Präsident des Itzehoer Clubs. Die 
Präsidentschaft steht jedes Mal un-
ter einem Schwerpunktthema. Jetzt 
lautet es „Wirtschaft und Kultur“. Als 
Vorstandsvorsitzender der „Itzehoer 
Versicherungen“ bringt er für beide 
Aspekte Kompetenz und Erfahrung 
mit – das Unternehmen hat sich über-
regional mit seiner Kulturförderung ei-
nen Namen gemacht. Wolfgang Bitter 
ist nach Walter Niehuus (1994) der 

zweite „Itzehoer-Chef“, der dem Lions 
Club vorsteht.
Zu seinen weiteren Vorgängern zäh-
len beispielsweise Dr. Hans Vormey-
er (1968), Friedrich-Wilhelm Maack 
(1967), der damalige Bürgermeister 
Günter Hörnlein (1972), Hans Fuh-
lendorf (1972), der Verleger Dr. Peter 
Johannssen (1987), der Ex-Volksbank-
Chef Reinhold Schack (1991), der frü-
here Rundschau-Chefredakteur Jürgen 
Peters (1998) und der ehemalige Bür-
germeister Harald Brommer (2002).
Zurzeit hat der Club 48 Mitglieder. 
Zwei Mal monatlich treffen sich die It-
zehoer Lions mit Experten aus Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft, um sich 
über aktuelle Themen zu informieren. 
Daneben organisiert der Club öffent-
liche Veranstaltungen. Die „Blues-
Night“ im vergangenen Oktober und 
die „Jazz-Night“ im vergangenen Juni 
sind aktuelle Beispiele. „Besonders 
erfolgreich war das Benefiz-Golftur-
nier am 28. August in Breitenburg“, 

berichtet Wolfgang Bitter. 
Der 15 000-Euro-Erlös aus dem Golf-
turnier wurde je zur Hälfte der Stein-
burg-Schule und dem Verein „Kopf 
hoch“ gespendet. „Mit diesen und an-
deren Initiativen wollen wir vor allem 
jenen Menschen helfen, die durch das 
Raster der sozialen Netzes gleiten“, 
sagt Wolfgang Bitter. 

LARS BESSEL, LC ITZEHOE
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Interne Feier im Schloss Breitenburg.

„Helfen, wo die Not am größten ist“

Frage: Was treibt jedes Jahr wieder ei-
nige Mitglieder des Lions Clubs Kiel-
Baltic dazu, sich am frühen Vormittag 
des 24. Dezember auf dem men-
schenleeren Asmus-Bremer-Platz in 
Kiel hinter einem Tapeziertisch zu ver-
sammeln? Antwort: Allein die Tatsa-
che, dass der Punsch im mitgebrach-
ten Transporter zwei Stunden braucht, 
um heiß zu werden und die Hoffnung, 
dass sich auch in diesem Jahr wieder 
möglichst viele Kieler daran erinnern, 
dass um 12 Uhr Blechbläser vom Bal-
kon der Kieler Nachrichten herunter 
Weihnachtslieder spielen, erklärt die-
ses absonderliche Verhalten.
Und wirklich: Gegen halb 12 füllt sich 
der Platz nach und nach mit Men-
schen, die sich friedlich in eine lange 
Schlange vor unserem Tapeziertisch 
einreihen und darauf warten, dass der 
Punsch auch schön heiß ist. Und dann 
geht es los: Zwei Lions sind damit be-
schäftigt, den Punsch in Thermoskan-
nen abzufüllen, die Deckel brauchen 
gar nicht erst geschlossen zu werden 

- denn die Kannen 
sind nach höchs-
tens zwei Minuten 
wieder leer.
Ein Lions trägt 
volle Thermoskan-
nen vom Kocher 
zum Verkaufstisch 
und leere wieder 
zurück. Und vier 
Lions-Freunde ha-
ben nichts anderes 
zu tun, als wie am 
Fließband Punsch 
zu verkaufen: 

„Was darf’s sein?  
Zwei Punsch? Fünf 
Punsch? Zehn 
Punsch? Mit oder 
ohne Schuss?“.
Nach einer halben Stunde ist der Spuk 
vorbei. Die Blechbläser haben ihr Re-
pertoire gespielt, die Menschen gehen 
nach Hause - jetzt fängt Weihnachten 
für die Kieler an. Wir haben säckewei-
se schmutzige Becher, mit Glück

überhaupt keinen Punsch mehr und in 
nur gut 30 Minuten einen Umsatz von 
910 Euro gemacht – nicht schlecht, 
oder?
MARION KOLL & DR. MEIKE ALBRECHT, LC KIEL-BALTIC
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Die kürzeste Activity des Jahres

Kieler lauschen der Musik vom Balkon der Kieler Nachrichten.
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Bereits zum siebten Mal lud der LC 
Henstedt-Ulzburg zu seinem Mar-
tinsmarkt in die gemütlich deko-
rierte Scheune auf Hof Birkenau in 
Henstedt-Ulzburg ein. Drei Tage lang 
hatten die Mitglieder gewerkelt, de-
koriert und vorbereitet. 24 Ausstel-
ler mit dem vielfältigsten Angebot 
verführten zum Stöbern, Staunen 
und Kaufen. Für das leibliche Wohl 
sorgte der Club mit allerlei Köstlich-
keiten. Die Veranstaltung erfreute 
sich wieder eines regen Andrangs 
und das reichhaltige Tortenbuffet 
der Lions-Damen war innerhalb 
kurzer Zeit „leergefegt“. Der Rein-
erlös aus dem Verkauf der Speisen, 
Getränke und der vielen Leckereien 
wird an den Verein Trauernde Kin-
der e.V. gespendet, der in liebevoller 
Weise Kinder betreut, die einen An-
gehörigen verloren haben.

ALExANDER RAHL, LC HENSTEDT-ULZBURG

*A094 WWW.LIONS-NORD.DE

Buntes Treiben  
beim Martinsmarkt

Da ließen sich die Norderstedter Lions 
nicht lange bitten, als Herr Ninic vom 
Elrado-Steakhouse in Norderstedt 
seine Idee vortrug: Bedürftige einzu-
laden, die sich einen Weihnachtsbra-
ten nicht leisten können. Ninic, über 
mehrere Jahre dem Lions Club Nor-
derstedt als Adventskalender-Sponsor 
bekannt, hat sein Steakhouse an 364 
Tagen im Jahr geöffnet – nur an Hei-
ligabend ist geschlossen. Ein gutes 
Datum für die Aktion also. „Ich will 
mal was für meine Seele tun und 
nicht immer nur ans Geldverdienen 
denken“, so sein Credo. Also bat er 
die Lions um Unterstützung und Ver-
mittlung. Innerhalb von zwei Wochen 
wurde über das „Netzwerk“ eine Gäs-
teliste mit über 60 Vornamen und den 
dazu gehörenden Bürgen zusammen 

gestellt. Das Restaurant war gut ge-
füllt mit mittellosen jungen Familien, 
Senioren, Obdachlosen, Emigranten, 
Alleingebliebenen und Behinderten. 
Alle erhielten ein dreigängiges Menü 
einschließlich Getränk. Pastor Ur-
bach begrüßte die Gäste und stellte 
fest, dass an Weihnachten 2009 ein 
Wirt Platz in seiner „Herberge“ an-
bietet, den Maria und Josef mit dem 
Jesuskind in Bethlehem so vergeb-
lich gesucht haben. Für Eggert Sta-
ben, Dieter Wendt und Lothar Putzo 
war diese Activity an Heiligabend ein 
besonderes Erlebnis zu Beginn des 
Weihnachtsfestes, und die Lions ha-
ben einen neuen Freund gefunden. 

LOTHAR PUTZO, LC NORDERSTEDT

*A102 WWW.LIONS-NORD.DE

Ein Braten für Bedürftige

Region 4
Region-Chairperson: Dieter Laarmann
E-Mail: rch4@111n.de

Zone I

LC Ahrensburg, LC Bargteheide, LC Groß-
hansdorf, LC Hahnheide, LC Herzogtum 
Lauenburg, LC Stormarn 

Zone-Chairperson: Karl-Heinz Esling
E-Mail: zch41@111n.de

Zone II

LC Eutin, LC Lübecker Bucht, LC Lütjen-
burg, LC Neustadt in Holstein, LC Neu-
stadt ‚MS Deutschland‘, LC Oldenburg in 
Holstein, LC Ostholstein, LC Plön 

Zone-Chairperson: Jürgen Struwe
E-Mail: zch42@111n.de

Zone III

LC Bad Schwartau, LC Lübeck, LC Lübeck 
Passat, LC Lübeck-Altstadt, LC Lübeck-
Hanse, LC Lübeck-Holstentor, LC Lübeck-
Liubice, LC Travemünde 

Zone-Chairperson: Brigitte Rosenthal
E-Mail: zch43@111n.de

Drei symbolische Or-
gelpfeifen im Wert 
von je 1000 Euro stif-
tete der Lions Club 
Lübeck Luibice für 
die dringend gewor-
dene Restaurierung 
der „Großen Orgel“ in 
St. Jakobi.
Die amtierende Prä-
sidentin des Damen-
clubs, Dr. Iris Bähren, 
und Schatzmeisterin 
Gudrun Boysen über-
reichten die Spende 
an Titularorganist Ar-
vid Gast und seine 
Ulrike Gast, Leiterin 
Capella St. Jakobi. 
Den Geldbetrag er-
brachte das festliche 

„Weihnachtliche Benefizkonzert“ vom 
12. Dezember, das der Lions Club in 
St. Jakobi mit Werken u.a. von Ben-
jamin Britten veranstaltete. Im Zent-
rum des Abends stand der Zyklus „A 
Ceremony of Carols“ für Frauenchor 
und Harfe.
Außerdem wurde von dem Erlös des 
Abends eine Weihnachtsfeier für das 

Autonome Frauenhaus Lübeck im 
Hotel Scandic organisiert. Der Lions 
Club Lübeck Liubice hat sich zur Auf-
gabe gestellt, Frauen und Kinder in 
Not sowie kulturelle Objekte zu unter-
stützen.

HELGA C. BORSZCZ, LC LÜBECK-LIUBICE

*A111 WWW.LIONS-NORD.DE

Spendenübergabe vor passender Kulisse: Dr. Iris Bähren (v. li.), 
Ulrike Gast, Titularorganist Arvid Gast, Schatzmeisterin Gudrun 
Boysen.

Lionsspende mit Pfiff
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Neue Maschinen  
machen Schüler fit
Seit fünf Jahren gibt es das Projekt 

„Jugend und Handwerk“ zur Förderung 
jugendlicher Schüler an der Bargtehei-
der Albert-Schweitzer-Schule und der 
Ahrensburger Heimgartenschule. Der 
LC Bargteheide hat auch in diesem 
Jahr das Projekt wieder unterstützt. 
Anläßlich eines Kaffeenachmittags 
vor dem ersten Advent in der Gärtne-
rei Jentsch wurden 825 Euro einge-
nommen und dem LC Bargteheide zur 
Verfügung gestellt. Der Betrag wurde  
von einer Privatperson um 200 Euro 
aufgestockt. Von dem Geld werden 
notwendige Spezialmaschinen für die 
Ausbildung der Schüler der Klassen 
Sieben bis Neun im Bereich Hand-

werk angeschafft.
ANNE-MARIE VAN OOSTERUM, LC BARGTEHEIDE

*A101 WWW.LIONS-NORD.DE

Ehrung des Ehrenamts
„Das Ehrenamt verdient Anerkennung, 
erzeugt aber auch viel Erklärungsbe-
darf beim Partner, der Familie und 
bei Freunden“ mit diesen Worten be-
grüßte Christian von Boetticher alle, 
die der Einladung der Bürgerstiftung 
Ahrensburg gefolgt waren, um bei der 
Verleihung der Ehrenamtspreise da-
bei zu sein. Eine starke Familie sei 

Voraussetzung für dieses Engagement 
ohne finanziellen Lohn, so der CDU-
Fraktionschef im Kieler Landtag. Es 
wurden vier Preisträger gekürt, ins-
gesamt 15 Kandidaten und Grup-
pen waren nominiert. Der Lions Club 
Bargteheide gehörte zu den Nominier-
ten und erhielt eine Urkunde für das 
Engagement im Projekt Klasse 2000.

ANNE-MARIE VAN OOSTERUM, LC BARGTEHEIDE

*A096 WWW.LIONS-NORD.DE

V.l.: Nicole Rohland, Birgit Gadow, beide 
LC Bargteheide, Birte Jentsch,Gärtnerei 
Jentsch, Waldemar August,Ausbilder, Anne 
v.Oosterum, LC Bargteheide, Dr. Michael 
Eckstein, Bürgerstiftung Ahrensburg

Es ist liebgewordene Tradition, und 
bereits zum fünften Mal in Folge 
lud der LC Lübeck Liubice 30 Mit-
arbeiterInnen und BewohnerInnen 
des Autonomen Frauenhauses in 
Lübeck zu einem Buffet im Hotel 
Scandic ein. 
Der festliche Abend ist gleichermas-
sen eine Bereicherung für Gastgeber 
und Gäste, dient er doch dem ge-
genseitigen Multikulturellen Ver-
ständnis. Man tauscht sich aus und 
lernt voneinander.

SILVIA PROPP, LC LÜBECK-LIUBICE

*A112 WWW.LIONS-NORD.DE

Begegnung mit  
anderen Kulturen

Das Foto zeigt von links Razia Riswi (Paki-
stan), Natalija Grohalska (Lettland) und Dr. 
Iris Bähren, amtierende Präsidentin des LC 
Lübeck Liubice.

Freude aus  
Schuhkartons 

Carl-Friedrich Kilpert, Sekretär von 
LC Herzogtum Lauenburg, hat es 
dank vieler helfender Hände, ge-
schafft! Service Clubs aus der Zone 
haben mitgeholfen, insgesamt 5621 
Weihnachtspäckchen in Schuhkar-
tongröße zu sammeln. Er selber fuhr 
dann einen bis unters Dach mit Weih-
nachtsgeschenken beladenen LKW-
Sattelzug nach Rumänien.
Die Idee: In Deutschland packen Kin-
der aus Schulen und Kindergärten 
in einen Schuhkarton nützliche und 
Spaß bringende Kleinigkeiten, die 
gleichaltrigen Kindern in Rumänien 
Weihnachten versüßen sollen. Da die-
se Aufgabe nicht alleine zu schaffen 
ist, fand Lionsfreund Kilpert in be-
nachbarten Service-Clubs Unterstüt-
zung. So halfen der LC Bargteheide 
und weitere Service-Clubs wie Ladies-
Circle, Round-Table und Inner-Wheel-
Club ebenfalls bei der guten Sache 

mit.
Für 2010 steht schon jetzt der nächs-
te „Weihnachts-Päckchen“ Transport 
ins östliche Europa fest. Dort ist und 
bleibt die Not, gerade die der Kin-
der, trotz europäischer Gemeinschaft 
weiter groß. Der LC Herzogtum Lau-
enburg und Carl-Friedrich Kilpert prä-
sentieren diese Service-Aktion gerne 
auch bei anderen Clubs und hoffen 
auf eine zone- oder regionübergrei-
fende Beteiligung für 2010.

CARL-F. KILPERT, LC HERZOGTUM LAUENBURG

*A107 WWW.LIONS-NORD.DE

Ein voll beladener Brummi startete aus 
Mölln gen Rumänien.

Zum Welt-Aids-Tag hat der Lions 
Club Ostholstein mit dem Verkauf 
von Büchern und Aids-Schleifen 
auf diese weltweit aktuelle Proble-
matik aufmerksam gemacht. Dieser 
Büchertisch hat bereits durch den 
Einsatz des regen Clubs langjährige 
Tradition. Unterstützt werden konn-
te in diesem Jahr die Interessenge-
meinschaft für Menschen mit HIV 
und AIDS e.V. Sie berät und beglei-
tet Betroffene und Angehörige und 
bietet Hilfe rund um die Uhr.

BRIGITTE RAHLF-BEHRMANN, LC OSTHOLSTEIN

*A104 WWW.LIONS-NORD.DE

Aids-Hilfe direkt

 Geben Sie den Artikelcode (z.B. A001)  
 in das Suchfeld auf der Website 
 www.lions-nord.de ein. So gelangen Sie  
 zu Ihrem gewünschten Artikel.
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Für den LC Herzogtum Lauenburg 
war das Jahr 2009 geprägt durch das 
50. Gründungsjubiläum. Am 20. Mai 
1959 fand die Gründung als 13. Club 
im heutigen Distrikt 111 Nord statt. 
Gründungspate war der frühere däni-
sche LC Aarhus.
Zum Auftakt des Jubiläumsjahres 
lud der Club am 18. Januar zu einer 
Matinée auf der Ratsdiele zu Mölln 
ein. In seiner Festansprache würdigte 
Eberhard Diepgen, ehemaliger Regie-
render Bürgermeister von Berlin, viele 
der bahnbrechenden Ereignisse in der 
deutschen Geschichte.
Die Veranstaltung war der kulturellen 
Activity des Clubs gewidmet, am Was-
sertor der Stadt Mölln einen Brunnen 
mit einer Original-Plastik des Bildhau-
ers und Club-Mitgründers Karlheinz 
Goedtke zu dessen Andenken aufzu-
stellen. 
Den festlichen Geburtstagsabend am 
20. Mai begingen die Clubmitglieder 
im ursprünglichen Clublokal der Grün-
dungszeit „Waldhof auf Herrenland“ 
in Mölln.
Zuvor fand ein Benefizkonzert der Big-
band der Polizei Schleswig-Holstein 
auf der Hitzler-Werft in Lauenburg 

statt. Mehr als 300 Gäste genossen 
„Swing vom Feinsten“ und spendeten 
für die Club-Activities.
Der Öffentlichkeit präsentierte sich 
der Club mit zwei weiteren Veranstal-
tungen im Juni. Zur Vernissage der 
Sonderausstellung „Karlheinz Goedt-
ke – Einblicke in sein Werk“ im Kreis-
museum in Ratzeburg luden der Club 
und der Kreis Herzogtum Lauenburg 
am 16. Juni in den Rokokosaal des 
Herrenhauses ein. Die Werkschau um-
faßte eine exemplarische Auswahl aus 
mehreren Motivbereichen der Samm-
lung. Aktuelle Verweise auf die Stand-
orte Goedtke‘scher Arbeiten im regio-
nalen öffentlichen Raum stützten das 
Anliegen des Clubs, den Künstler in 

„seiner“ Region neu zu entdecken.
Eine Festgala zum Jubiläum feierte 
der Club am 20. Juni in der Reithalle 
von Schloß Wotersen. Im Mittelpunkt 
stand dabei die Übergabe der Jubilä-
umsspenden an zehn Organisationen 
bzw. Projekte aus den Bereichen Kin-
der- und Jugendbetreuung, Kunst und 
Kultur.
Mit jeweils 2500 Euro wurden das 
Lebenshilfewerk Mölln, die Kreis-
musikschule Herzogtum Lauenburg, 

das Jugendrotkreuz Schwarzenbek, 
die Drogenberatung Herzogtum Lau-
enburg, das Rumänien-Hilfsprojekt 

„Weihnachtspäckchen für Kinder in 
Not“, das Zukunftsdorf Bliestorf, das 
Künstlerhaus in Lauenburg, die Res-
taurierung des Marienaltars in der Kir-
che in Gudow, die Goedtke-Ausstel-
lung im Kreismuseum und das Projekt 

„Brunnen am Wassertor“ in Mölln ge-
fördert.
Mit der Einweihung der Brunnenan-
lage in Mölln am 21. November fand 
die Reihe der Jubiläumsveranstaltun-
gen ihren Abschluss. Die Goedtke-
Plastik „Aufsteigender Vogelschwarm“ 
steht nun an exponierter Stelle in dem 
kleinen Park an der Bootsanlegestelle 

„Wassertor“ mit Blick auf die Nikolai-
Kirche. Nachdem der Brunnen im 
herbstlichen Sonnenschein erstmals 
wieder „öffentlich“ sprudelte, wurde 
allen an der Entwicklung und Um-
setzung unseres Projektes beteilig-
ten Menschen und Unternehmen für 
engagierte Mitarbeit, Unterstützung 
und Sponsorenleistungen herzlich ge-
dankt.

B. DONKER , LC HERZOGTUM LAUENBURG

*A117 WWW.LIONS-NORD.DE

Zum 50-jährigen Bestehen: Ein Vogelschwarm am Brunnen
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Zur nächsten Distrikt-Versammlung 
am Sonnabend, 27. März, lädt 
Governor Kurt-Günter Jörgensen alle 
Lions nach Neumünster ein.

Die Distrikt-Versammlung ist die 
wichtigste gemeinsame Versammlung 
aller 102 Clubs in unserem Distrikt. 
Jörgensen: „Delegierte für 3500 Li-
ons stimmen dort ab über die Be-
setzung von Ämtern im Distrikt, aber 
auch über unsere Regeln im Umgang 
miteinander, unsere Finanzen und 
Beiträge. Wenn Ihnen der Satz „Li-
ons ist mehr als ein Club“ geläufig ist, 
hier können Sie es hautnah spüren.“

Jeder Club hat die Möglichkeit, für je 
zehn Mitglieder und für jeweils einen 
überschießenden Rest von fünf oder 
mehr Mitgliedern einen Delegierten 
zu stellen. 
Ein Club mit 34 Mitgliedern stellt 
demnach bis zu drei Delegierte, ein 
Club mit 35 Mitgliedern bis zu vier 
und so weiter. Teilnehmen kann je-
doch unabhängig vom Stimmrecht 
jedes Lions Mitglied im Distrikt. Jör-
gensen regt an, dass Lionsfreunde 
Fahrgemeinschaften bilden: „Lions-
freunde sind übrigens nicht nur Lions 
aus Ihrem eigenen Club. Sie finden 
Sie auch bei jedem benachbarten 

Club, haben Sie daran schon einmal 
gedacht? Fragen Sie Ihren Zone Chair, 
wenn Sie keinen Ansprechpartner 
wissen, der wird Ihnen einen Kontakt 
herstellen.
Die Clubpräsidenten weisen wir dar-
auf hin, dass es gute Sitte ist, Lions-
freunden, die in Fahrgemeinschaft 
oder alleine zur Distriktversammlung 
fahren, anzubieten, ihnen die Fahrt-
kosten aus der Clubkasse zu erstat-
ten.“
Für die Partner und Kinder haben 
Lionsfreunde von den beiden Neu-
münsteraner Clubs ein eigenes Pro-
gramm vorgesehen.

Einladung

27. Februar 2010: 
VP-Workshop Region II in Leck (mit 
Schatzmeister- und Sekretärschu-
lung)

„Lokales im Lokal – Borby Dixies 
in der Siegfried Werft“ Jazzabend 
in Eckernförde, LC Eckernförder 
Bucht

20. März 2010:
VP-Workshop Region I in Hamburg (mit 
Schatzmeister- und Sekretärschulung)

22. März 2010:
Irishfolk St. Patrick Day in 
der Trittauer Wassermühle,  
LC Hahnheide

26. März 2010:
4. Kabinett-Sitzung in Neumünster

27. März 2010:
Distriktversammlung in Neumünster

24. April 2010:
Leos/Lions Aktionstag in Hamburg

08. Mai 2010:
Multi-Distriktversammlung in Stuttgart

09. Mai 2010:
5. Entenrennen in Kiel

29. Mai 2010:
Kabinetts-Übergabe in Hamburg

Alle Termine unter www.lions-nord.de

10 Jahre
29. April – Husum-Uthlande gechar-
tert
26. Mai – Hamburg-Fontenay ge-
gründet

15 Jahre
20. Mai – Hamburg-Harvestehude 
gegründet

20 Jahre
02. April – Alveslohe gegründet 

25 Jahre
25. April – Hamburg-Altona gegrün-
det

35 Jahre
9. März – Lübeck-Holstentor ge-
gründet
12. April – Lübecker-Bucht gechar-
tert

40 Jahre
10. März – Kiel-Siebzig gegründet
11. April – Stormarn gegründet
09. Mai – Hamburg-Elbufer gechar-
tert

45 Jahre
02. April – Kappeln gegründet

55 Jahre
1. Juni – Sylt gechartert

Tipps und Termine:  
Was ist los bei den Nord-Löwen?

Jubiläen



Schüler-Aktion: 
Die schönsten Pla

kate für Lions

Wie kann sich Lions International am wirkungs-
vollsten zeigen? Diese Frage erörterten Schüler des 
Rendsburger Helene-Lange-Gymnasiums (12. Jahr-
gang). Im Kunstunterricht entwickelten sie eigene 
Entwürfe. LC Rendsburg wählte ein Plakat aus - es 
wird künftig übergroß in der Stadt zu sehen sein.

» Seite 12


